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FRISCHLUFT-KONZENTRAT ZUM MINI-PREIS.

Die Angebote gelten für alle zwischen dem1.Mai und dem30. Juni 2009 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligtenHändlern. * C4 Picasso 1.6i-16V VTi Essentiel, 5-Gang-Schaltgetriebe,
120 PS, 5 Türen, Nettopreis Fr. 31’200.–, Kundenvorteil Fr. 6’210.–, Promopreis Fr. 24’990.–, Verbrauch gesamt 7,4 l/100 km, CO2-Emission 174 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie C. Grand C4 Picasso 1.6i-16V VTi Essentiel, 5-Gang-Schaltgetriebe,
120 PS, 5 Türen, Nettopreis Fr. 32’900.–, Kundenvorteil Fr. 6’310.–, Promopreis Fr. 26’590.–; gesamt 7,5 l/100 km; CO2 174 g/km; Kategorie B. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 204 g/km. Abbildungen nicht verbindlich.

Unsere Angebote finden Sie ebenfalls bei Ihrem Citroën-Händler in Ihrer Nähe www.reseau-citroen.ch

CITROËN C4 PICASSO
Promopreis abFr. 24’990.–

inklusive Kundenvorteil von Fr. 6’210.– *

CITROËN GRAND C4 PICASSO
Promopreis abFr. 26’590.–
inklusive Kundenvorteil von Fr. 6’310.– *

ANZEIGE

Besonderes Erlebnis: Den Teil-
nehmern gefiel es. Bild Corinne Gnos

Tanz-Workshop
ohne Musik
Unter dem Motto «Let’s
schwing theTanzbein» fand
kürzlich wiederum einTanz-
workshop von Jungwacht
und Blauring Uri/Schwyz
statt.

Brunnen. – Die 22 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer vergnügten
sich trotz technischer Schwierig-
keiten bei verschiedenenVolkstän-
zen. Eine grosse Schar tanzwütiger
Leiterinnen und Leiter von Jung-
wacht und Blauring traf sich am
Freitagabend, 17.April, in der alten
Turnhalle Brunnen zum diesjähri-
genTanzworkshop. Die 22Teilneh-
mer aus den Scharen Küssnacht,
Schwyz und Seewen studierten
verschiedene Volkstänze (von Ku-
ckuckspolka bis Daddy Cool) ein.
Überraschenderweise war die Zahl
der männlichen Teilnehmer höher
als die der weiblichen Teilnehmer.
Etwa nach der Hälfte des Work-
shops fand die Musik ein jähes En-
de. Wegen technischer Schwierig-
keiten an der Musikanlage konnte
die Musik nicht wieder in Betrieb
gesetzt werden. Von diesem Zwi-
schenfall liessen sich die Teilneh-
mer jedoch nicht von ihrem Spass
abbringen. Zuerst wurde ohne Mu-
sik weitergetanzt, anschliessend
vergnügten sich dieTeilnehmer mit
verschiedenen Spielen. Trotz Pan-
ne also ein gelungenerAbend. (cg)

Eigenkapital
aufgestockt
Die Gemeindeversammlung
von Illgau genehmigte gestern
die Jahresrechnung 2008. Dank
des guten Ergebnisses konnte
das Eigenkapital deutlich auf-
gestockt werden.

Illgau. – Säckelmeister Hansruedi
Hubli erläuterte den über hundert
Bürgerinnen und Bürgern in der
Mehrzweckhalle Ilge die Jahresrech-
nung 2008. Diese schloss mit einem
Ertragsüberschuss von 327 000 Fran-
ken erfreulich gut ab. Damit erhöhte
sich das Eigenkapital der Gemeinde
Illgau auf 805 000 Franken. Haupt-
gründe für denErtragsüberschuss sind
dieVerschiebung vonArbeiten bei der
ehemaligen Kehrichtdeponie Tann-
egg, geringere Sozialausgaben als er-
wartet, die hoheAusgabendisziplin in
den einzelnen Ressorts sowie Mehr-
einnahmen bei den Steuern. Die Ge-
meindeversammlung genehmigte so-
wohl die Gemeinde- und Investitions-
rechnung 2008 als auch die Nachkre-
dite in der Höhe von 134 000 Fran-
ken,wovon 123 000 Franken zulasten
der Rechnung 2009 gehen. Gemein-
derat Ernst Bürgler nahmStellung zur
Bauabrechnung für den neuen Auf-
bahrungsraum (Friedenskapelle). Die
Kosten in derHöhe von 191 000 Fran-
ken lagen im bewilligten Rahmen.

Tunnel-Projekt vorgestellt
Baupräsident Markus Vogler, der bei
der Ausarbeitung des Horäranktun-
nel-Projektes eine sehr entscheidende
Rolle gespielt hatte, stellte den geplan-
ten Kurztunnel vor.Anschliessend in-
formierte GemeindepräsidentMarkus
Bürgler über weitere Geschäfte des
Gemeinderates. So ist geplant, den
Strassenabschnitt Dorf–Bäch in den
Jahren 2010/2011 zu sanieren. Die
neue Ortsbeschilderung wird in den
Jahren 2009/2010 durchgeführt. Am
23.Mai findet ein Energietag statt. Be-
reits im Gange sind Sanierungsarbei-
ten am Langweid- und Fluhbach. Da-
mit verbunden sind Entwässerungs-
massnahmen sowie die Stabilisierung
des Geländes. Über den Bau von Al-
terswohnungen wurden Studien er-
stellt, die bald vorgestellt werden.
Derzeit geprüft wird die Möglichkeit
eines Wärmeverbundes im Dorf. Be-
reits vom Gemeinderat genehmigt ist
die Erweiterung der Kehrichtsammel-
stelle.Weiter sagte der Gemeindeprä-
sident, dass sich dieArbeitsgruppe Ill-
gau des Regio-Plus-Projektes «Üses
Muotital» im Juni auflösen werde. Für
dieweiterführendenArbeitenwird am
21. Juni der Verein «IG Sonnendorf
Illgau» gegründet. (gb)

Die versunkene Heimat
Im Rahmen der Zentralschwei-
zerAusstellung «Transit 09»
findet zurzeit im Ital-Reding-
Haus eineTon- und Fotoausstel-
lung statt. Sie bringt Heimat
näher, die versunken ist, weil
der Stausee kam.

Schwyz. – Marlis Schuler-Kälin, Ein-
siedeln, und Martin Steiner, Sarnen,
haben beideGrosseltern, die ihreHei-
mat verlassen mussten. Das waren
über hundert Menschen im Gebiet
des Sihlsees und rund vierzig auf der
Göscheneralp. Ihre Häuser gibts nicht
mehr, ihre Dorfgemeinschaft ging
verloren.Beidemachten sich auf Spu-
rensuche und gingen ihrer eigenen Fa-
miliengeschichte nach. Sie befragten
die Menschen, nahmen ihre Erinne-
rungen und Erlebnisse auf Tonband
auf und suchten Fotos.Marlis Schuler-
Kälin arbeitet bereits am vierten
Buch über das Gebiet unter dem Sihl-
see-Spiegel. Martin Steiner hat ein
Buch mit CD veröffentlicht und dazu
eineAusstellung gestaltet: «Einst leb-
tenMenschen dort». Sie macht nun in
Schwyz halt und wurde mit Marlis
Schuler-Kälins Fotos und Tonaufnah-
men ergänzt.

Die Zeitzeugen erzählen
Die Reise geht zurück in die Zeit vor
den Stauseen, in die erste Hälfte des
20. Jahrhunderts. In schönstem Ein-
siedler und Urner Dialekt erzählen
die einstigen Bewohner offen von ih-
rer verlorenen Heimat. Dabei gibt es
viel Übereinstimmendes. Die Zeit-

zeugen erzählen,wie sehr sie gefroren
haben in den kaltenWintern, wie ein-
fach sie lebten, wie sie Laub suchten
für ihre Bettdecken, wie sehr das Le-
ben von Gebeten geprägt war, wie es
wehtat, als die Staumauer und dann
dasWasser kamen.Mit Kopfhörer, die
grossformatigen Bilder vor Augen,
können die Besucher eintauchen in
eine Zeit, die nicht sehr lange zurück-
liegt, aber doch so fern ist. Ein Besuch
der Ausstellung lohnt sich, denn vie-
les geht vergessen. Die jüngere Gene-

ration weiss kaummehr, dass die Seen
ein Produkt des 20. Jahrhunderts sind.
Was ist das Besondere an einer Land-
schaft, die verschwunden ist? Dazu
Marlis Schuler-Kälin: «Heute liegt da
der See. Man sagt, er sei schön. Doch
die Bewohner haben aus dem Boden
gelebt. Sie konnten sich ernähren.Das
war ihre Existenz.» (sc)

«Einst lebten Menschen dort», Ausstellung im Ital-
Reding-Haus, Dienstag bis Freitag von 14.00 bis
17.00 Uhr, Samstag und Sonntag von 10.00 bis
12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, bis 7. Juni.

Martin Steiner und Marlis Schuler-Kälin in ihrer Ausstellung im Gewölbekeller:
Sie fingen faszinierende, ergreifende, schöne und traurige Stimmen von
Menschen ein. Bild Silvia Camenzind

Alois Bürgler neuer Kirchen-Präsident
In Illgau war gestern Kirchge-
meindeversammlung. Die Bau-
abrechnung für die Kirchenre-
novation wurde genehmigt.Als
Nachfolger vonAlbert Bet-
schart wurdeAlois Bürgler zum
neuen Kirchenpräsidenten ge-
wählt.

Illgau. – Die Pfarrkirche «Heilige
Dreikönige» wurde letztes Jahr aus
Anlass des 50-Jahr-Jubiläums einer
umfassenden Innenrenovation unter-
zogen. Nach Abschluss der Arbeiten
und der erfolgreichen Finanzierung
konnte sich die Renovationskommis-
sion, die von Konrad Bürgler präsi-
diert wurde, kürzlich wieder auflö-

sen. Bürgler hielt nun an der Kirchge-
meindeversammlung eine kleine
Rückschau auf die Renovation. Zwar
habe es da und dort Mehrkosten ge-
geben, sagte er, aber gleichzeitig sei
auch das Spendenaufkommen erfreu-
lich höher ausgefallen, als man zu-
nächst angenommen habe.

Nur eine kleine Restschuld
Die Versammlung genehmigte die
Bauabrechnung der Kirchenrenovati-
on im Betrag von 1,21 Mio. Franken
einstimmig, denn die verbleibende
Restschuld beträgt «nur» 58000
Franken. Ebenfalls Zustimmung fand
ein Nachkredit in der Höhe von
25000 Franken zulasten der Rech-
nung 2008. Diese schloss mit einem

Mehrertrag von 6000 Franken ab und
wurde genehmigt.
Im Kirchenrat kam es zu einigen

Änderungen. Kirchenpräsident Al-
bert Betschart, die Kirchenschreibe-
rin Helen Betschart und Kirchenrat
GuidoBürgler traten zurück.Auch die
langjährige Rechnungsrevisorin Lu-
zia Nauer demissionierte. Sie alle
wurden mit Dank verabschiedet. Als
neuer Kirchenpräsident wurde Alois
Bürgler gewählt, als neue Kirchen-
schreiberin Gaby Mettler, und als
neue Kirchenräte wählte man Edith
Heinzer und Josef Bürgler.Albert Bet-
schart wurde neuer Rechnungsrevi-
sor. Wiedergewählt wurden Kirchen-
rätin Romy Schelbert und Rech-
nungsrevisor Peter Bürgler. (gb)
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